
Ausländisch- Nachrichten. Z
vrovin» »randendurg.

Berlin. Nach Mittheilung des >
.Berliner Tageblatts" sind bi-r drei ,sunae Damen, Töchter angesehener Fa- i
Milien, tvegen >

'

Dingen darauf hinwirken will, das die

Vereinsangehörigen nicht mehr sog.

Tramwahwage» eingesührt >

Passagiere erregen, die behaupten, sie
zögen die Vesöiderung in Viehwa- ,
woran man sei. ES sind Wage» 4. <
«lasse, also ohne s-gliche Bequemllchkeit >
und ohne genügenden Schily gegen Wwl»

Frank 112 u r t a. D. ES ist gelun-
gen, des Mörder« des

Kochan, der längst als gefährlicher Wild !
dieb bekannt ist. Die Untersuchung wi»
der Kochau und

punlt dem edensalls verhaslcleii
Wildprelhändler P. in Psörle» zu suchen
ist-

wurde/so darf dieses Schis/wohl als

»»«vtn, 0»-Pr«ub«n !
Königsberg. Nach dem lah' >

reSberichte des FabrikinspeklorS beläuft t
sich Zahl der Anlagen <

männlichen und 32« weidllchen Arbeiter» !
über IS Jahren, und 413 Arbeitern un- I

desteiu, 2öu.iw/M. °Zur En!-

Provtn, W«ftpreuk«n. ,

theilt, der Nttiangelwg!« Besitzei Lis-

!vr»vtnz Posen.

tb^i^ch^^
»geben, welches durch die gesleUte'jkau'-

konnte bis jev> nicht '
ivrov«»» ««ieslen.

BreSl au. Das Ergebniß der
Volkszählung ain l. Dezember berisfert

M., Slobera» l2.W>i A!,, Alt-Köln
20.000 M. und Rinning «>OOO M. Sich

vollständig zu Helsen, sind diese

Vrovin, eaa,s«n.
Das bei der hiesigen

beschlossen, die gabrik

Wllhe/ "Dr >i Hündin b-u-r Karl

R»hh?>l'lor?setztt.° getöd"«/. wurde

»eSbalb dieser Tage von dem hiesigen
Schwurgcrichishofc zu 10 Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Verschmähter Liebe auf offener Straße
erschösse» hat zu 10 Jahren Zuchthaus

Westfalen und «»«tnprovtn,.

e?» zuui AuS-

SUII.VOU M. geschätzt?'
Schutte, welcher im Jahre >874 die Vost

Kopse »erletzle. Der Thäler iit noch nichtermlltcll.

de». stellte selbst

der Wttbelm Wolters zu HinSbeck ersto-

mann zu 4 Jahren Gefängniß der'unbettt.
S»l««wig-Holftttn

atte Möbeln, Kisten, Bücher, Bilder ic,,
und wurtcn dieie durchschnittlich zu sehr

sür mehrere Tauseno Mark
kauste.

' S °N V» Mittheilung

Erdschasl nach Abzug aller Legate
M. die Zinsen^die-

in der Fulda erlräitti.
Neust a d t a. N. Senator und

BnttSsekretir Stadtländtr ist zum Bür-
germeister unstttl Stadt gtwilhlt.

Wllhe Nn -j h a v Am 20. Nov.

von Nüsterllel mit einer Ladung Slück-

-rvartngtsch« «taattn.

Jena. Liesige Sta!>l besitzt nach der
neuesten Zählung 10,323 Einwohner ge-
gen gllüt) in Is7S.

G

Diez in Halenlhal in einer dortigen
Wirthschaft einen Hastantrittsbesedl

einhändigte, Diez -.n^TrödS
MüdlenbesitzerS Tavid Sirauch in Nup-

ertränkt. Als Grund für ihre

Mrete StS»«e.

von svuv für die Ermittelung drS

Irr Polizei auf den Betrag Anspruch.

Dampfer» soll man noch in^Uii-
endlich ist Ä dleÄieUftda?t?,Äplun"
ein Dampfer in Rostock oder Wismar i,n
Bau.

Gleschendorf. Das seil längerer
Zeit sich außer Codition bei ihrer Mutter

i>» Nsochls' oi s aushaltende

ier bedeckt. Der' Slaotsanwalt, der
Amtsrichter und der Amtsarzt Dr. Spies
sind der Ueberzeugung, daß an dem hüb-
schen Wjährigen Mädchen ein gräßlicher
Mord verübt ist. Ueber die ganze Auge»
le/enbeit sind die zahlreichsten Gerüchte
und Erzählungen in Umlaus.

Eutin. Nach dem Resultaten der
diesjährigen Volkszählung beträgt die
ortsanwesende Bevöllcrungszahl hiesiger
Sladt 4SVU; dieselbe bat seit der letztenZählung im Jahre '7S um 12 pi!t. zugc-

Braut kaihousch niid die
schi Geistlichkeit willsie Ehe nur dann
einsegnen, wenn aus dieser enllpringen-

perow frei gewordene Reclorstelle a» der
hiesigen Stadtschule ist dem hiesige»

Schiffsbau,neister Wilken ist der

Gaudersheiin. Der Kausmann
Ulide au»

Heimburg. Große» Aussehen er-
regt hier di-«erhastuiig des Ä-meindc-
dienerS Engelke, welcher einem Einwoh»

ten, Bällen, Tbeatervorstellungen u.s.w.
eingerichtet werden soll. Die Kosten sindaus N)ov M. veranschlagt.

Grohherzogthiiln Hesse«.

tbeiligier Seite hervorgeht, das Nöthige
bereits eingeleitet sein soll.

Von Redcrzhausen ist die Tochter e^nes

Weges kommende» Mädchen fand ihn

Hände siel. Auf den Verdacht di« Raub-
mordes wurden der Wasenmeister D.
von hier und dessen Knecht verhaflet.

Freisinn. Di-Wjäbrige Baumei-
st-rstochter Wilg-kort Tbalmaier aus
Eching ist wegen Atnrtionsversnchs und
KinbSniordS >u 3 Jahren Zuchthaus, ihr
V-rsübr-r. Viktualienhändler Kovfer
Von Dürhölzen, der sie aucb >um Abor-
tionSverfiich beredet hatte, zu 0 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden.

AuS der Rfteinpfalz.
Rheinzab « rn. Handelsmann

Rafoel Cabn von Gerinersheim bat bei
der von ibm durchgesetzte» Zwangsver»
itelgeriina der Bierbrauerei nebfi Vicr-
k-ller und Bierballe des (Niislav Adoli
Weigel dieselbe um IS.VS» M. ersteigert.

Zwe lbrü Di- G-'»-ind-n
des Berirks Zweibrücken baden beschlos-
sen. dem so vlötzlick gestorbenen-^urk-
Summe von ZiM> M. bewilligt.

Nor bi-sigem Schwurgericht wurde der

Babwärter Ebristian Haußer v«n -wel-
lesweiler wegen schweren Zterdre-
chen» gegen die Sittlichkeit zu 4 Jahren

Stuttaart. Die Ausstellung Kes

strafte ?lbr. Ad «Nüiuburaer von Hreu-
denstadt, 41 labre alt. halte bei Kete-

Wittwi Neichen auS Wien um 7750 Fr.

fänaniß und 5 Jahren Ehrverlust verur-
theilt.

s t g i

Fuß "

Waldenser > Gemeinde Neubeiitt-tt vier

schenkt, die er ebenfalls auf feine Kosten
anlegen will.

Cannstatt. In biellaer Stadt
wurden am Neckar Ma»nSkl«idcr gefun-

ren scheinen. Eine Brieftasche mit dem

sch'"dsl> entbällt einen Ab-

«?tsas>-Lothri»gen.

übriaen Mitglieder des Osfi,?e>skorps
des Instituts ibre Demission dein Bür-

an der tihaussee »ach Hock-
selden gelegen, in Betrieb bleiben. Es

sür viele Elnwobner ei» harter

Gebwe i l « r. Der 20 Jadre alte
Gerbereibesitzer Karl 6mil Braun von
hier wurde als Leiche aus dem Kanal ge-
zogen. JedtnsaUS liegt ein Unglückssall

Muuftenum Bergweirseigenthuui

WaUburg belegenen Waldslrccke ?Ober-
inneu wc lch eine n Flächeninhalt voi^

d V^niltage

2,37 a Slück Lieh daran erkrankt.
Madrid, 20. Dez. General Blan-

Gin Doppelleben.

hüllte Dorf Bear'S Bend ein. 'Ein

seiner Werkstatt und schickte sich an, das

der Thür seines Etablissement». Ein

slotles Geschäft
Volke» Freund,

terhüit«.
Mit dem Vorrücken de» Morgens b«-

bekleidete.

doch gewisse Hofsiiungen aus dasselbe zu

DieGesellschast an der Grenze ist kei-

Neil Grisfin'» Heirath Toch-
ter de«

merken lassen. Nach einiger Zeü
schien er sich auch wirklich zum Tbeil mit
seiner Tochter wieder versöhnt zu haben;
er zeigte selbst einige» Interesse ,iir di«
ernsten und unablässigen Anstrengungen,
die Neil Grisfin machte, um sich seineZuneigung zu erwerben.

An jenem Morgen, den wir am Ein-
enge unftrer Erzählung geschildert, lag

zerstreut sinken ließ, um da» F«l>«r «iner

Sollte dies«r düster«, schweigsame Jä-
ger wohl jemals in jener Welt

jetzt, niie ein Tiompetenstoß das müßige
Schlachtroß, ausstirte, tintRolle gespielt

ja Dick

Allan^
sie, so viel ich sehe, leer heim, bemerkte

Neil Grisfin ist bei ihnen, fchalteie ein
Dritter ein; ist er auch mit auf die Bä-

deraitige Bemerknguen sein Ohr trafen.
Jetzt indessen hatte er sein Gesicht mit
der Hand bedeckt, der Ausdruck dessrlben

Es ist ein Mann! rief ein Anderer,
ein Mann, der fchläst oder qar todt ist.
Aber, Leute! hat er nicht Blut auf Ge-
sicht und Vrust?^

Blockhütte das Herannahen de» Fahr-
zeugs, für welches sich die Leute vor dem
Laden so sehr interessirlen. Es war ein

aus dem kleinen von Schlingpflanzen
umkränzten Fenster schaute. Sie blickte
ein nxnig ängstlich den Kluß entlang und

wie sroh din ich, daß e/ so
komml; da» Frühstück ist fertig und ich
will

riecht
lieb fein, wie-

welen zeigte, und von all' den schönenDinge», welche er Weib und Kind, die
er lange nicht gesehen, schenken wollte.

Ich habe Schmuck sehr gern; e» muß
schön sein, lange Schlcppklrider zu tra-
gen und in einem Hause mit tapez.rten
Wänden und geschmückt mit kostbaren

hörte ich gute Musik; wäre ich doch so
wie mtm« Mutter es sicherlich

Sie öffnete dabei ein geschnitzle» Holz»
kästchen, das Neil ihr gearbeitet hatte

herau», da» in rinem Medaillon an ei-
nem Bande hing. D-ss-Ib- stellte eine
schöne und vornehm grk!eidele Dame

hinsein."''" l-denfall» gleich

fleisch erkaltete, ehe sie einen Schritt an
der Thür Hirte. Doch da» war nicht
Neil'« rascher Bang, sondern da» zau-
dernde Schlurren eine» Barfüßigen.

Ist mein Vater dort?
J°.
Fehlt ihm irgend Etwa»?
Nein.

forschte Mill?.
°°'2-s°llen?

Als Millyin die Vorhalle trat, ver-
stummte Alles. Sie schaute ringsum in

ihr Herz klopfte ungestüm.
Ihren Vater sah Millyein wenig ab-

seits stehen, seine hohe Gestalt Lb-rragte
die Uebligen; ihr gegenüber lehnte Neil
blaß und verstört an der Wand; sein
Aug- ruht« aus ihr.
junge Frau an ihres Mannes Seite.
Neil! Wa» giebt e»? was ist vorge-
fallen?

Erschrick nicht, antwortet« «r, sei nur
ruhig!

ha, man nach m.r geschickt.

Man will Dir einige Fragen vorle-
gen. - -

Worüber? Wa» ist denn aber mit
Deiner Hand geschehen, Neil? Es ist
ja Blut diranl Du bist doch nicht

Er schüttelte den Kopf.
Si« sah ihm scharf ii> da» Antlitz,

dann kebrte sie sich um und blickte in di-
Gestchter der stumm dastehenden Män-
ner; ein bange« Gesühl beschlich ihr
Herz.

Dem Vater wird es Dir «klären,
sagt« N«il hkiser und übergab sie dem
Kapitän, der an ihre Seit« getreten war.
Darauf wandte -r sich Haid um, faltete
die Hände vor sich hin und stallte wie

Finger nieder.
Milli, ,ah ihren Vater an; jed«S Glied

ihre» KSipe« zittert- vor Angst und Ban-
gigkeit.

Männer I hob derKapitän mit einer

m lten Töiflern an, hier ist meine Toch-
ter, fragt sie, was Ihr wissen wollt.

Fragt st- selbst,Capitain, Ihr verstehtda» besser! schliern Mehrere au« der
Menge.

Millyl"begann ihr Vater und ftine
sonst so feste Stimme zittert« vor Er-
legung, wann veiließ Dein Mann heute

Er ging mit Tagesanbruch hinweg, um
Jemanden, der die ganze Nacht bei unS
zugebracht, über den Fluß zu setzen; der
Mann hatte Neil gebeten, ihm eine kürzt
Strrckc zu geleiten und ihn aus den
Veg nach Fairlown zu bringen.

in vorgerücktem L-b-i!sallir, hatt- langes

Fa,be; er trug helle BuckSkinbeinkleider,
einen dunklen Tuchrock und einen schwar-
zen breitiandigen Filzhut, war bieschnille

Hatte er viel Geld bei stch? fragte

Sprich! mahnte ihr Vater, .hatte er
viel Geld bei sich?Ja, er hatte viel Gold und Diaman-
ten bei sich; er wollie eS Niemandem

ve^rlU
er hatte Goldköruer und

Hört, hört I riet Eheap Jacob.

Milly? fragte die bestürzte

selbst gethan habe.
War e» diefrr hier? fiagie Jacob wie-

der, indem er aus Neil zueilte und dessen
Hand empoihielt, an deren klei lein
Finger em schlecht gefaßter Diamant in
einem schweren Goldreif funkelt«.

dem ocifloffenen Abend mir an den Fin-ger zu stecken; Neil muß ihn ihm abge-
kauft haben. .

Ohne Zweifel! höhnte Eheap Jacob.
Du h'st da» Rechte getroffen, Milly;

weißt, derFremde wollte c«

Dir gefiel!
des n Rmg, weil er

Wir überraschten ihn, mit diesem
Msserin der Hand

Lei^nam
Ueber den Leichnams wiederholte

Milly,verstört ihren Vater anblickend;
ist der alte Miner todt?

auS, und der Leichnam beraubt; Gür-
tel und Weste, Goldkörner und Dia-
inantenbeulel, Alle» ist verschwunden!

ZV» der Thäler ist? schrie Jacob auf.

Bevor der Kapitän es verhindernkonnt«, riß er die Ladenthür auf und
Milly wars einen Blick in da» sahle,
entstellt« Gesicht de« Ei mordeten, deraus «in» Bank ausgestreckt lag, die Brust
und langen grauen Bart mit gervn

ei» lüchliger Reiter, trotz seiner Vierzig

wo

erleb". Trullhausen je

mir Kräuterthee, Brustthee, Hopsenlhee,
St. Jacobs Oel, Mustanz Liniment,
Gerstcnth-e, Süßholzthee und Sellerie^

Kläger: Ja eben deßhalb, da» isteine Infamie! Der Herr ist nämlich
Agent der Schw«inc-Lers>ch«rung»gesell-
schaftl

Stilblütbe im Aufs«»- -I-
nei Backstiche«.

überfährt. Da braucht der Farmer auch
nicht zu fürchten, daß ihm Nacht« Scha-

Vieh geschehe; dasselbe wird ihm

Alle« du» läßt sich ohne Schwierigkeit
auf der Faim in'« Werk fetzen. Mag
jeder selber berechnen, welcher Nutzen

Per Magara Kall im Mondschein.

Schwedt/ Äe^JriS^n
Doch lange weilt dt« Himmelsbotiu

nicht.
Erschrocken von des Wasser» D«nn«r-

schalle,
Enteilet flüchtig der Electra Kind
Mit raschem Flügelschlag zur Götter-

Wie flüssig' Silber glänze» nun' dl«
Fälle.

Der Felsen zittert unter meinem Fhß!?
Und wie vom Schwindel sühl ich michgezogen,
Das chm entsetzt die Augen schließen muß.

Wogen?
Doch ruhig kreiset wicder mirdas Blut,
Der Blick wird sie,, der Taumel ist ver-

AIS wär'S der Leib von einem Z^iesin-
ES schlägt sein Schweif me F«ls«nwand

mit Wuth.SS gähnt heraus der ungebeu'rc Rachen,

U d s^i
Ist ausgestreut aus diese/ Strecke La^-
Z Vll B^"ch

Vor meinem inner'» Blick, al» ich ge-
seh'n

Den Niagara-Fall, den mächt'gen Rei-sen;

st'eh'n.

Vermischte«.
Daß di« Wälder im Großherzig-

hervor, daß der in der Gemeinde Jung»
linsier gelegene, Hectare große

der am Lg. November

DiphtheritiS meldet der dorttge .Demo-krat" : Wie sasi überall so tritt die bös«
Krankheit DiphtheritiS auch in Bussalo

aus uud zwar namentlich

besallen, aber seht gerettet. In ei>

Schulsupt. For lirß deßhalb
die Schult am 20. Dezember bi» auf
Weitere« schlie?».

Im setzten Frühjahr..Wurden
Lpon Count, inMinnesota zwei
der Amerikaner Wiek« und der Deutsche
Pagenkopf, auf dem Felde todt gefunden.
E« ergab sich, daß sie an Gift gestorbeir
waren, und man hatte zuerst die Krau
und die Mutter de» Week» diesrrhalb in
Verdacht. E» ließ sich jedoch nicht» be-

eriniltelt haben, daß der wahnsinnige
Ärzt Prudden, der kürzlich bei dem

derbare Bemerkmigen' über den
nißvollea Fall, denen man jedoch
den »eußerung«» eine« Verrückten
W«rth beilegt«. So hatte er,. B.
sagt, jetzt wisse er. mit wie ,i«l Str»jW
nia man «inen Mmschea t»d«»n Un««. M


